
Rheinisches Ärzteblatt 10/2013 9

Rheinisches Ärzteblatt Magazin

Deutscher Ärztinnenbund
tagt in Berlin

„Medizin im Wandel der Zeit
und die Herausforderungen“
lautet das Thema des 33.
Wissenschaftlichen Kongres-
ses des Deutschen Ärztin-
nenbundes vom 3. bis 5. Ok-
tober dieses Jahres in Berlin
im Hotel Novotel Berlin am
Tiergarten, Straße des 17. 
Juni 106–108, 10623 Berlin.
www.aerztinnenbund.de

Evidenzbasiertes Wissen: 
Klicken Sie sich hinein

Die Ärztekammer Nordrhein
ermöglicht ihren Mitgliedern
einen exklusiven und kos -
tenlosen Zugang zur renom-
mierten Cochrane  Library,
der evidenzbasierten 
wissenschaftlichen  Online-
Plattform mit über 4.700
Übersichtsarbeiten zum
Stand der weltweiten klini-
schen Forschung.  Zugang
über www.aekno.de/cochrane

ÄkNo

Montgomery in 
Düsseldorf

Der Präsident der Bundes-
ärztekammer, Professor 
Dr. Frank Ulrich Montgomery,
kommt am Mittwoch, 
13. November, 18 Uhr, zu
einer Diskussionsrunde
nach Düsseldorf in die Alten
Schmiedehallen, zu der 
Ärztinnen und Ärzte herz-
lich eingeladen sind. Auf
der Veranstaltung „Düssel-
dorf In – Ärzte im Gespräch“
wird sich Montgomery den
Fragen von Sven Gösmann,
Chefredakteur der Rheini-
schen Post, stellen. Die Ver-
anstaltung der Deutschen
Apotheker- und Ärztebank
und der Düsseldorfer Firma
Signa ist kostenfrei, erfor-
derlich ist allerdings eine
Registrierung bei Kathrin
Schlickmann, Mail:
k.schlickmann@signa.de.
Für das leibliche Wohl ist
gesorgt. ble

Symposium zur medizinischen Versorgung 
contergangeschädigter Menschen

Die medizinische Versorgung
von contergangeschädigten Men-
schen steht im Mittelpunkt eines
Symposiums, zu der Ärztekam-
mer und Kassenärztliche Vereini-
gung Nordrhein am Wochenende
des 16. und 17. November dieses
Jahres nach Düsseldorf einladen.
Im wissenschaftlichen Teil am
Samstag, 16. November von 10 bis

17 Uhr referieren Experten unter
anderem zu den Themenblöcken
Bewegungsapparat, Kopf, innere
Organe, Nervensystem und Psy-
che. Der Sonntag, 17. November
steht von 11 bis 16 Uhr dann im
Zeichen der allgemeinen Öffent-
lichkeit: Programmpunkte sind
beispielsweise ein Vortrag zum
Conterganstiftungsgesetz sowie

meister Dr. Hans Peter Kubersky
(Festnetz: 0210 54249) melden.
Das Düsseldorfer Ärzteorchester
besteht seit 1969, gegründet wur-
de es von Professor Dr. Franz
Hermann Franken. ble

Workshops beispielsweise zur
Akupunktur oder Osteopathie.
Die kostenfreie Veranstaltung in
der Tersteegenstraße 9, 40474
Düsseldorf, ist als Fortbildungs-
veranstaltung der Ärztekammer
Nordrhein anerkannt. Das detail-
lierte Programm finden Sie auf
den Seiten 24 – 25 in dieser Ausga-
be des Rheinischen Ärzteblatts. ble

Düsseldorfer Ärzteorchester sucht Verstärkung

Das Düsseldorfer Ärzteorches -
ter sucht Mitspieler zur Verstär-
kung seines Streichorchesters.
Außer Ärztinnen und Ärzten
sind auch andere Berufsgruppen
und Studenten herzlich willkom-

men. Wer Freude an der Musik
und Spaß am Ensemblespiel mit
der damit verbundenen Proben-
arbeit hat, kann sich bei Orches -
terleiter Jürgen Schneider (Mobil:
0177 795 13 89) oder bei Konzert-

Mehr Früherkennung für TK-versicherte Kinder

Die Kassenärztliche Vereini-
gung (KV) Nordrhein und die
Techniker Krankenkasse (TK)
verbessern die medizinische Ver-
sorgung von Kleinkindern mit
 einer augenärztlichen Untersu-
chung zur Früherkennung von
Sehschwächen. Das neue Ange-
bot umfasst unter anderem eine
Sehschärfenmessung und eine
Refraktionsbestimmung. Nutzen
können den Augen-Check alle bei
der TK versicherten Kinder vom
31. bis zum 42. Lebensmonat so-
wie Kinder von sechs bis zwölf
Monaten, die zu einer Risiko-
gruppe gehören, weil beispiels-

Früherkennung etwaiger Schäden
bei der Entwicklung  ihrer Seh-
fähigkeit. Teilnahmeberechtigt an
dem neuen Vertrag sind alle zur
vertragsärztlichen Versorgung zu-
gelassenen Augenärzte aus dem
Bereich Nordrhein – eine geson-
derte Teilnahmeerklärung ist nicht
erforderlich. Die Vorsorgeuntersu-
chung wird dem behandelnden
Augenarzt mit 40 Euro zusätzlich
vergütet. Die TK-versicherten
 Kinder erhalten einen Unter -
suchungstermin innerhalb von
sieben Werktagen. 
Weitere Informationen: www.kvno.de

KV Nordrhein

Foto: privat
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weise Eltern oder Geschwister
schielen. Da es einen vergleich -
baren Vertrag in Westfalen-Lippe
bereits seit vergangenem Jahr
gibt, profitieren jetzt Kinder in
ganz Nordrhein-Westfalen von der


